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ANERKENNUNG DER LIEFERBEDINGUNGEN

Die Lieferung von Liefergegenstanden, einschlieBlich herzustellender
oder zu erzeugender beweglicher Sachen, durch die KraussMaffei
HighPerformance AG ("Lieferer") erfolgt allein auf Grund der nachste-
henden Allgemeinen Lieferbedingungen. Fir den Inhalt aller Vereinba-
rungen zwischen Besteller und Lieferer ausserhalb dieser Allgemeinen
Lieferbedingungen ist die schriftliche Bestatigung durch den Lieferer er-
forderlich und massgeblich. Werden einzelne dieser Allgemeinen Liefer-
bedingungen durch anderslautende ausdriickliche schriftliche Vereinba-
rung zwischen Lieferer und Besteller ausser Kraft gesetzt, so wird hier-
von die Giltigkeit der Gbrigen Bedingungen nicht berlihrt. Andere Best-
immungen, insbesondere Allgemeine Geschéaftsbedingungen des Be-
stellers, gelten nicht, unabhangig davon, ob sie von dem Lieferer aus-
driicklich zurlickgewiesen wurden oder nicht. Ausschliesslich diese All-
gemeinen Lieferbedingungen gelten auch dann, wenn der Lieferer in
Kenntnis von anderen Geschéaftsbedingungen eine Leistung vorbehaltlos
ausfiihrt.

ANGEBOT

Die Angebote des Lieferers sind 30 (dreissig) Tage ab Angebotsdatum
gliltig, der Zwischenverkauf bleibt jedoch vorbehalten. Beratungsleistun-
gen des Lieferers im Vorfeld der Auftragserteilung sind zu den ublichen
Satzen zu verglten. An seinen Kostenvoranschlagen, Zeichnungen, Ab-
bildungen, Mustern, Gewichts- und Massangaben sowie anderen Unter-
lagen - auch in elektronischer Form — behalt sich der Lieferer das Eigen-
tums- und Urheberrecht vor. Diese Unterlagen diirfen Dritten nur mit Zu-
stimmung des Lieferers zugénglich gemacht werden.

Technische Beschreibungen sowie alle Gewichts- und Massangaben
des Angebots sind nur annéhernd massgeblich und nur insoweit fiir den
Lieferer verbindlich, als dies ausdriicklich durch den Lieferer erklart wird.

UMFANG DER LIEFERUNG

Fir den Umfang der Lieferung ist ausschliesslich die schriftliche Auf-
tragsbestatigung des Lieferers massgebend. Dies gilt auch fiir etwaige
Schutzvorrichtungen.

Der Lieferer ist zu Teillieferungen berechtigt, sofern deren Annahme fiir
den Besteller nicht unzumutbar ist, insbesondere wenn die Lieferung der
restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und dem Besteller hierdurch
kein erheblicher Mehraufwand oder erhebliche zusétzliche Kosten ent-
stehen (es sei denn, der Lieferer erklart sich zur Ubernahme dieser Kos-
ten bereit). Jede Teillieferung kann gesondert in Rechnung gestellt wer-
den.

PREISE

Soweit nicht anders vereinbart, gelten die Preise "ab Werk" Nafels (EXW
Incoterms 2010) oder von einer anderen vom Lieferer angegebenen An-
schrift aus. Etwaige anfallende Mehrwertsteuer wird zum jeweils glltigen
gesetzlichen Satz separat berechnet und ist vom Besteller zu zahlen.

Bei In- und Auslandsgeschaften werden Verpackungen und ggf. Versi-
cherungen gesondert in Rechnung gestellt und gehen in das Eigentum
des Bestellers Uber.

Durch Anderungswiinsche des Bestellers entstehende Mehrkosten kann
der Lieferer dem Besteller auch dann in Rechnung stellen, wenn der Lie-
ferer solchen Anderungsw[]nschen zustimmt, vorausgesetzt, der Lieferer
hat den Besteller vorher auf die Entstehung von Mehrkosten hingewie-
sen oder der Besteller musste in guten Treuen mit den Mehrkosten
rechnen.

ZAHLUNGEN

Sofern nichts anderes vereinbart wird, haben Zahlungen sofort nach
Lieferung der Ware und Zugang der Rechnung ohne Abzug auf das
Konto des Lieferers zu erfolgen; die Rechnung gilt spatestens am dritten
Tag nach Aufgabe zur Post als zugegangen.

Als Tag der Zahlung gilt stets der Tag, an welchem der Lieferer Uber den
Betrag tatsachlich verfligen kann.

Bei Zahlungsverzug ist der Lieferer berechtigt, ohne Mahnung vom
Zeitpunkt der vereinbarten Falligkeit an, Verzugszinsen in Héhe von
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mindestens vier Prozentpunkten Uber dem jeweiligen 3-Monats CHF-
LIBOR zu verlangen. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens
bleibt vorbehalten.

VERRECHNUNG UND ZURUCKBEHALTUNGSRECHT

Das Recht, Zahlungen zurlckzuhalten oder mit Gegenansprichen zu
verrechnen, steht dem Besteller nur insoweit zu, als seine Gegenan-
spriiche unbestritten oder rechtskréftig festgestellt sind. Die Ausibung
eines Zuriickbehaltungsrechts durch den Besteller ist auch insoweit
ausgeschlossen, als die Gegenanspriiche nicht auf demselben Ver-
tragsverhaltnis beruhen.

EIGENTUMSVORBEHALT

Der Lieferer bleibt Eigentiimer seiner gesamten Lieferungen, bis er die
Zahlungen gemass Vertrag vollstdndig erhalten hat. Der Besteller ist
verpflichtet, bei Massnahmen, die zum Schutze des Eigentums des Lie-
ferers erforderlich sind, mitzuwirken; insbesondere erméachtigt er den
Lieferer mit Abschluss des Vertrages, auf Kosten des Bestellers die Ein-
tragung oder Vormerkung des Eigentumsvorbehalts in &ffentlichen Re-
gistern, Biichern oder dergleichen gemass den betreffenden Landesge-
setzen vorzunehmen und alle diesbezuglichen Formalitaten zu erfillen.

Der Besteller wird die gelieferten Gegensténde auf seine Kosten wah-
rend der Dauer des Eigentumsvorbehalts instand halten und zugunsten
des Lieferers gegen Diebstahl, Bruch, Feuer, Wasser und sonstige Risi-
ken versichern. Er wird ferner alle Massnahmen treffen, damit der Eigen-
tumsanspruch des Lieferers weder beeintrachtigt noch aufgehoben wird.

GEFAHRUBERGANG

Soweit nicht anders vereinbart, geht die Gefahr auf den Besteller Uber,
wenn der Liefergegenstand das Werk des Lieferers verlassen hat, und
zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer aus-
nahmsweise noch andere Leistungen, z.B. Ubernahme der Versandkos-
ten, Anlieferung und Montage, Ubernommen hat. Die Gefahr geht auf
den Besteller auch dann Uber, wenn der Besteller in Annahmeverzug ist.

MANGELRUGE

Die Mangelrechte des Bestellers gemass Ziffer 13 setzen voraus, dass
dieser den Liefergegenstand bei Lieferung untersucht und Mangel ord-
nungsgemass rigt. Rigen haben unter spezifischer Angabe des Man-
gels schriftlich zu erfolgen. Riigen wegen unvollstandiger Lieferung und
sonstiger erkennbarer Mangel, sind dem Lieferer unverziglich, spates-
tens aber innerhalb von fiinf Werktagen nach Empfang einer Lieferung
schriftlich mitzuteilen, versteckte Mangel unverziglich, spatestens in-
nerhalb von fiinf Werktagen nach ihrer Entdeckung. Wegen unwesentli-
cher Mangel darf die Annahme des Liefergegenstandes nicht verweigert
werden. Anspriiche wegen verspatet mitgeteilter Mangel sind ausge-
schlossen.

Sofern eine Abnahme vereinbart ist, gilt abweichend von Ziffer 9.1 das
Folgende: Der Besteller ist verpflichtet, die vertragsmassige Lieferung
abzunehmen, sofern nicht nach der Beschaffenheit der Lieferung die
Abnahme ausgeschlossen ist. Wegen geringfligiger Mangel, insbeson-
dere solcher, die die Funktionstiichtigkeit der Lieferungen nicht wesent-
lich beeintrachtigen, darf der Besteller die Abnahme nicht verweigern
Die Abnahme gilt auch dann als erfolgt, wenn der Besteller das Werk
nicht innerhalb einer ihm vom Lieferer bestimmten angemessenen Frist
abnimmt, obwohl er dazu verpflichtet ist. Als angemessene Frist gelten
funf Werktage, soweit der Lieferer nicht eine andere Frist bestimmt hat.

Hat der Lieferer abweichend von Ziffer 4.1 auf Wunsch des Bestellers
einen Dritten (,Transporteur”) mit der Lieferung des Liefergegenstands
beauftragt, hat der Besteller erkennbare Transportschaden in Gegen-
wart des Transporteurs aufzunehmen und bestétigen zu lassen. War ein
Transportschaden bei Lieferung ausserlich nicht erkennbar, hat der Be-
steller diesen unverziglich nach Entdeckung, spatestens sieben Tage
nach Lieferung, dem Transporteur schriftlich anzuzeigen. Der Besteller
hat den Lieferer von dem Transportschaden und der Anzeige unverziig-
lich schriftlich zu informieren. Anspriiche wegen nicht ordnungsgemass
aufgenommener oder nicht rechtzeitig angezeigter Transportschaden
sind ausgeschlossen.
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Die Kosten der Untersuchung des Liefergegenstandes tragt der Bestel-
ler.

LIEFERFRIST

Die im Angebot genannten Lieferfristen sind unverbindlich soweit nicht
im Einzelfall eine Lieferfrist verbindlich vereinbart wurde. Die Einhaltung
einer vereinbarten verbindlichen Lieferfrist durch den Lieferer setzt vo-
raus, dass alle kaufmannischen und technischen Fragen zwischen den
Vertragsparteien bei Vereinbarung des Liefertermins abschliessend ge-
klart sind und der Besteller alle ihm obliegenden Verpflichtungen termin-
gerecht erfiillt hat. Ist dies nicht der Fall oder werden nachtragliche An-
derungen des Liefergegenstandes vereinbart, so verlangert sich die Lie-
ferzeit angemessen. Dies gilt nicht, soweit der Lieferer die Verzégerung
ausschliesslich zu vertreten hat. Im Falle unverbindlicher Lieferfristen
kommt der Lieferer nicht vor erfolglosem Ablauf einer vom Besteller be-
stimmten, angemessenen Frist zur Lieferung in Verzug. Der Besteller
darf den Ablauf einer solchen Frist nicht auf einen friiheren Termin als
vier Wochen nach dem unverbindlichen Liefertermin festsetzen.

Der Lieferer kommt nicht in Verzug, wenn seine Lieferanten ihn aus
Griinden, die nicht im Verantwortungsbereich des Lieferers liegen, nicht
richtig oder nicht rechtzeitig beliefern.

Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem
Ablauf das Werk des Lieferers verlassen hat oder, im Fall der vereinbar-
ten Holschuld bzw. des Annahmeverzugs des Bestellers, die Versand-
bereitschaft gemeldet ist.

Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers verzégert oder befindet er
sich im Annahmeverzug, so werden ihm die durch die Lagerung ent-
standenen Kosten, bei Lagerung im Werk des Lieferers mindestens je-
doch 1% des Rechnungsbetrages fiir jeden angefangenen Monat der
Lagerung, berechnet, es sei denn, der Besteller weist einen geringeren
Schaden nach. Der Lieferer ist jedoch berechtigt, nach Setzung und
fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist anderweitig tGber den
Liefergegenstand zu verfligen.

Kommt der Lieferer in Verzug und erwachst dem Besteller hieraus ein
Schaden, so ist der Besteller berechtigt, zur Abgeltung samtlicher auf
verzogerte Belieferung gestiitzter Anspriiche des Bestellers, eine pau-
schale Verzugsentschadigung zu verlangen. Diese betragt fir jede volle
Woche der Verspatung 0,5%, im Ganzen aber héchstens 5% vom Wert
desjenigen Teils der Gesamtlieferung, der verspatet geliefert wurde. Die
Verzugsentschadigung wird nicht fallig, wenn der Verzug nicht langer als
zehn Werktage andauert. Der Nachweis eines geringeren Schadens
bleibt vorbehalten.

Gewahrt der Besteller dem sich nachhaltig in Verzug befindlichen Liefe-
rer — unter Berlicksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefélle — eine an-
gemessene Frist zur Leistung und wird die Frist nicht nur unwesentlich
Uberschritten, so kann der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften vom Vertrag zurlicktreten. Der Besteller ist verpflichtet, inner-
halb von 30 (dreissig) Tagen ab Ende der Nachfrist dem Lieferer schrift-
lich anzuzeigen, dass er dieses Recht ausiiben wird.

HOHERE GEWALT

Ist der Lieferer aufgrund hoéherer Gewalt wie Mobilmachung, Krieg,
Terrorismus, Aufruhr, Naturkatastrophen, Feuer oder anderer unvorher-
sehbarer und nicht durch den Lieferer zu vertretender Umstande wie
z.B. Streiks oder rechtmassige Aussperrungen, Betriebsstérungen,
Mangel an Transportmitteln, Rohstoffbeschaffungsschwierigkeiten oder
mangelnder Belieferung durch seine Zulieferer an der Erfullung seiner
vertraglichen Verpflichtungen gehindert, verlangern sich die vereinbarten
Lieferfristen jeweils um die Dauer der Behinderung zuziglich einer an-
gemessenen Anlauffrist, hdchstens jedoch um drei Monate. Die genann-
ten Umsténde sind von dem Lieferer auch dann nicht zu vertreten, wenn
sie wahrend eines bereits bestehenden Verzugs eintreten. Der Lieferer
wird dem Besteller den Beginn und das voraussichtliche Ende derartiger
Umsténde baldmdglichst mitteilen.

Dauert die Behinderung drei Monate oder langer, kdnnen beide Parteien
vom Vertrag zuruicktreten.
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MONTAGE

Die Montage ist nicht im Preis eingeschlossen und erfolgt durch den Lie-
ferer nur, wenn dies gesondert vereinbart ist und nur zu den Montage-
bedingungen des Lieferers, sowie gegen gesonderte Vergltung.

MANGELRECHTE

Vorbehaltlich der Ziffern 9.1 und 9.2 gilt im Falle von Mangeln des
Liefergegenstandes unter Ausschluss weiterer Anspriiche des Bestellers
— mit Ausnahme von Schadensersatzanspriichen nach Ziffer 14 — das
Folgende:

Die Verjahrungsfrist fir Mangelrechte betragt zwolf Monate ab Lieferung
bzw. Abnahme, sofern eine solche vereinbart ist und sofern in einer Auf-
tragsbestatigung nichts anderes geregelt ist.

Diese Beschrankung gilt jedoch nicht, wenn (i) ein Mangel arglistig
verschwiegen wurde oder (ii) eine Garantie fur die Beschaffenheit einer
Ware Ubernommen wurde (diesbeziglich gilt gegebenenfalls die sich
aus der Garantie ergebende Verjahrungsfrist). Im Falle von Schadens-
ersatzanspriichen gilt diese Beschrédnkung weiterhin nicht in folgenden
Fallen: (i) Verletzung von Leben, Korper oder Gesundheit, (ii) Vorsatz
und (iii) grobe Fahrlassigkeit von Organen oder leitenden Angestellten
des Lieferers. Diese Beschrankung gilt ebenfalls nicht fir Mangel eines
Bauwerks oder fir Liefergegenstande, die entsprechend ihrer (blichen
Verwendungsweise fir ein Bauwerk verwendet wurden und dessen
Mangelhaftigkeit verursacht haben.

Der Lieferer wird fir mangelhafte Liefergegenstdnde nach seiner Wahl
Nacherfiillung durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder
Lieferung einer mangelfreien Sache (Nachlieferung) leisten. Die Nacher-
fiillung erfolgt ohne Anerkennung einer Rechtspflicht. Im Falle der
Nachbesserung beginnt der verbleibende Teil der urspriinglichen Ver-
jahrungsfrist mit der Riickgabe des nachgebesserten Liefergegenstan-
des zu laufen. Dasselbe gilt im Falle der Nachlieferung.

Schlagt die Nacherfiillung fehl, kann der Besteller vom Vertrag zuriick-
treten. Das Recht zur Minderung des Kaufpreises ist ausgeschlossen.
Schadensersatzanspriiche bestehen nach Massgabe von Ziffer 14.

Zur Nacherfiillung hat der Besteller nach Verstéandigung mit dem Lieferer
diesem die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben und den unge-
hinderten Zugang zum Liefergegenstand zu ermdglichen; andernfalls ist
der Lieferer von der Haftung fiir die daraus entstehenden Folgen befreit.

Kosten im Zusammenhang mit der Nacherflllung, wie etwa Versand-,
Reise-, Transport- und Materialkosten, werden dem Besteller nicht er-
stattet, soweit diese sich deshalb erhéhen, weil der Liefergegenstand an
einen anderen als den vereinbarten Lieferort verbracht wurde. Entspre-
chend erhohte Kosten kann der Lieferer dem Besteller in Rechnung stel-
len. Ebenfalls nicht erstattet werden die Kosten des Aus- und Einbaus.
Diese Kosten kann der Besteller nur im Rahmen des Schadensersatzes
nach Ziffer 14 geltend machen.

Der Besteller hat dem Lieferer zum Zweck der Nacherfiillung vorhande-
ne Werk- und Hebezeuge sowie Monteure und Hilfskrafte kostenlos zur
Verfligung zu stellen.

Der Besteller tragt die angemessenen Kosten einer unberechtigten
Geltendmachung von Mangelrechten (z.B. wenn das Produkt nicht man-
gelhaft war); das Gleiche gilt, wenn der Lieferer falschlich Mangelrechte
gewahrt, ohne dazu verpflichtet zu sein.

Keine Mangelrechte bestehen insbesondere in folgenden Fallen: Unge-
eignete oder unsachgemasse Verwendung, fehlerhafte Montage bzw.
Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natiirliche Abnutzung,
fehlerhafte oder nachlassige Behandlung, nicht ordnungsgeméasse War-
tung, ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigne-
ter Baugrund, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflisse -
sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind. Fir Verschleissteile
bestehen keine Mangelrechte.

Bessert der Besteller oder ein Dritter den Liefergegenstand unsachge-
mass nach, besteht keine Haftung des Lieferers flr die daraus entste-
henden Folgen. Gleiches gilt fiir ohne vorherige Zustimmung des Liefe-
rers vorgenommene Anderungen des Liefergegenstandes.

Garantien, insbesondere zugesicherte Eigenschaften, sind fir den
Lieferer nur in demjenigen Umfang verbindlich, in welchem sie (i) in ei-
nem Angebot oder einer Auftragsbestatigung enthalten sind, (ii) aus-
driicklich als ,Garantie® oder ,zugesicherte Eigenschaft” bezeichnet
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werden, und (iii) die aus einer solchen Garantie fiir den Lieferer resultie-
renden Verpflichtungen ausdricklich festlegen.

Fihrt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von ge-
werblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, wird der Liefe-
rer nach seiner Wahl auf seine Kosten dem Besteller ein fiir die verein-
barte oder vorausgesetzte Nutzung ausreichendes Recht zum weiteren
Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in fir den Besteller
zumutbarer Weise derart modifizieren oder austauschen, dass die
Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht.

Ist dies nicht mdglich oder fir den Lieferer nicht zumutbar, ist der Bestel-
ler zum Rucktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraus-
setzungen steht auch dem Lieferer ein Recht zum Rucktritt vom Vertrag
zu.

Bei Lieferung von Waren nach Zeichnungen, Modellen oder sonstigen
Angaben des Bestellers haftet der Lieferer nicht fur eine Verletzung ge-
werblicher Schutzrechte oder Urheberrechte. In diesem Falle hat der
Besteller den Lieferer von Anspriichen Dritter freizustellen.

Die Verpflichtungen des Lieferers nach Ziffer 13.11 sind, vorbehaltlich
der Schadensersatzanspriiche nach Ziffer 14, fur den Fall der Schutz-
oder Urheberrechtsverletzung abschliessend. Sie bestehen nur, wenn

(a) der Besteller den Lieferer unverziiglich von geltend gemachten
Schutz oder Urheberrechtsverletzungen schriftlich unterrichtet,

(b) der Besteller den Lieferer in angemessenem Umfang bei der Ab-
wehr der geltend gemachten Anspriiche unterstiitzt bzw. dem Lie-
ferer die Durchfiihrung der Modifizierungsmassnahmen — wie oben
beschrieben — erméglicht,

(c) der Besteller das Bestehen einer Rechtsverletzung Dritten gegen-
Uber nicht einrdumt oder anerkennt,

(d) dem Lieferer alle Abwehrmassnahmen einschliesslich ausserge-
richtlicher Regelungen in seinem Ermessen vorbehalten bleiben,

(e) die Verletzung des Schutzrechts auf einer Anweisung des Bestel-
lers beruht und

() die Verletzung des Schutzrechts dadurch verursacht wurde, dass
der Besteller oder von ihm beauftragte Dritte den Liefergegenstand
eigenmachtig geandert oder ihn zusammen mit Produkten benutzt
haben, die nicht vom Lieferer bereitgestellt oder fiir eine gemein-
same Nutzung empfohlen wurden oder den Liefergegenstand in ei-
ner nicht vom Lieferer vorgesehenen Weise verwendet haben.

HAFTUNG

Alle Falle von Vertragsverletzungen und deren Rechtsfolgen sowie alle
Anspriche des Bestellers, gleichgltig aus welchem Rechtsgrund sie
gestellt werden, sind in den vorliegenden Bedingungen abschliessend
geregelt. Insbesondere sind alle nicht ausdriicklich genannten Anspri-
che auf Schadenersatz, Minderung, Aufhebung des Vertrags oder Ruick-
tritt vom Vertrag ausgeschlossen. In keinem Fall bestehen Anspriiche
des Bestellers auf Ersatz von Schaden, die nicht am Liefergegenstand
selbst entstanden sind, wie namentlich Produktionsausfall, Nutzungsver-
luste, Verlust von Auftrdgen, entgangener Gewinn sowie von anderen
mittelbaren und unmittelbaren Schaden. In jedem Fall ist die Haftung
auf den Auftragswert der betroffenen Lieferung beschrankt. Die Verjéh-
rungsfrist bei Schadensersatzanspriichen wegen Mangeln richtet sich
nach Ziffer 13.2.

Die vorstehenden Haftungsbeschrankungen gelten fiir alle Schadenser-
satzanspriiche unabhangig vom Rechtsgrund mit Ausnahme von Scha-
densersatzanspriichen des Bestellers (i) nach dem Produktehaftpflicht-
gesetz, (ii) wegen arglistig verschwiegener Mangel, (iii) fir zugesicherte
Eigenschaften (diesbeziglich gilt gegebenenfalls die sich aus der Ga-
rantie ergebende Haftungsregelung bzw. Verjahrungsfrist), (iv) aus der
Verletzung von Leben, Kérper oder Gesundheit oder (v) wegen rechts-
widriger Absicht oder grober Fahrléssigkeit des Lieferers. Jedoch gelten
sie auch flir rechtswidrige Absicht oder grobe Fahrlassigkeit von Hilfs-
personen.

Die vorstehenden Haftungsbeschrankungen gelten auch fiir Schadens-
ersatzanspriiche des Bestellers gegen Organe, leitende Angestellte,
Mitarbeiter oder Beauftragte des Lieferers.
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SOFTWAREBENUTZUNG

Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein
nicht ausschliessliches nicht unterlizenzierbares Recht eingeraumt, die
gelieferte Software einschliesslich ihrer Dokumentationen zu nutzen.

Die gelieferte Software wird dem Besteller zur Nutzung auf dem dafir
bestimmten Liefergegenstand Uberlassen. Eine Nutzung der Software
auf mehr als einem System ist untersagt.

Der Besteller darf die Software nur in gesetzlich zuldssigem Umfang
vervielfaltigen, Uberarbeiten, Ubersetzen oder von dem Objektcode in
den Quellcode umwandeln. Der Besteller verpflichtet sich, Herstelleran-
gaben - insbesondere Marken, Urheber- oder andere Schutzrechtsver-
merke - nicht zu entfernen oder ohne vorherige ausdriickliche Zustim-
mung des Lieferers zu verandern.

Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen,
einschliesslich der Kopien, bleiben beim Lieferer, bzw. beim Softwarelie-
feranten. Verleihung, Vermietung oder sonstige zeitweise Uberlassung
der Software an Dritte sowie Unterlizenzierung ist nicht zulassig.

VERMOGENSVERSCHLECHTERUNG

Stellt sich nach Vertragsschluss mit dem Besteller heraus, dass auf-
grund seiner Vermdgenslage die Erfiillung seiner Vertragspflichten ge-
féhrdet ist (insbesondere bei Zahlungseinstellung, Antrag auf Konkurs-
oder Nachlassverfahren, Pfandungs- oder Zwangsvollstreckungsmass-
nahmen, Erhebung von Wechsel- oder Scheckprotesten und Lastschrift-
riickgaben, und zwar auch gegeniber bzw. an Dritte), so ist der Lieferer
berechtigt, nach seiner Wahl die Lieferung bis zur Vorauszahlung des
Kaufpreises oder Leistung einer angemessenen Sicherheit zurlickzube-
halten. Dies gilt auch dann, wenn infolge Zahlungsverzugs des Bestel-
lers begriindete Zweifel an dessen Zahlungsfahigkeit oder Kreditwirdig-
keit bestehen.

Der Lieferer ist berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zuriickzutre-
ten, wenn Uber das Vermdgen des Bestellers ein Konkurs- oder Nach-
lassverfahren beantragt oder erdffnet wird.

KUNDIGUNGSRECHT DES BESTELLERS

Sofern es sich bei dem Liefergegenstand um eine nicht vertretbare her-
zustellende oder zu erzeugende bewegliche Sache handelt, kann der
Besteller vom Vertrag bis zur Vollendung des Werkes nur dann nach Ar-
tikel 377 zuriicktreten, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Dem Lieferer
steht in diesem Fall die vereinbarte Vergiitung zu. Der Lieferer muss
sich jedoch anrechnen lassen, was er infolge der Aufhebung des Ver-
trags an Aufwendungen erspart oder durch anderweitige Verwendung
seiner Arbeitskraft und seines Betriebs erwirbt oder zu erwerben bdswil-
lig unterlasst.

EINHALTUNG DER RECHTSVORSCHRIFTEN UND EXPORT

Der Besteller hat alle gesetzlichen Vorschriften und behérdlichen Anfor-
derungen sowie alle anderen anwendbaren Gesetze und insbesondere
Ausfuhrbestimmungen und die Gesetze des Landes, in dem der Bestel-
ler geschéaftlich tatig wird, einzuhalten. Der Besteller hat rechtzeitig alle
erforderlichen Genehmigungen und Lizenzen sowie alle anderen erfor-
derlichen Erlaubnisse, die zur Nutzung oder dem Export des Lieferge-
genstandes nach all diesen anwendbaren Gesetzen erforderlich sind,
einzuholen.

Der Lieferer ist berechtigt, seine Leistung gegeniiber dem Besteller
zurlickzuhalten, wenn der Besteller solche anwendbaren Gesetze ver-
letzen wirde oder wenn nicht alle erforderlichen Genehmigungen vor-
handen sind und dies nicht auf das Verschulden oder die Verantwort-
lichkeit des Lieferers zuriickzuflhren ist.

ABTRETUNG

Der Besteller darf die ihm in Verbindung mit Lieferungen obliegenden
Rechte und Pflichten nicht ohne vorherige schriftliche Zustimmung des
Lieferers ganz oder teilweise abtreten. Dem Lieferer ist die Abtretung
der ihm in Verbindung mit Lieferungen obliegenden Rechte und Pflich-
ten, insbesondere an Unternehmen desselben Konzerns erlaubt.
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20.  SALVATORISCHE KLAUSEL

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Lieferbedingungen
unwirksam sein oder werden, so berihrt dies nicht die Wirksamkeit der
verbleibenden Bestimmungen.

21.  ANWENDBARES RECHT, GERICHTSSTAND, ERFULLUNGSORT

Fir alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferer und dem Besteller
gilt ausschliesslich schweizerisches Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts. Ausschliesslicher Gerichtsstand fir alle Streitigkeiten aus
oder in Verbindung mit einer Lieferung ist der Sitz des Lieferers. Der
Lieferer ist jedoch berechtigt, am Sitz des Bestellers Klage zu erheben.
Erflllungsort fir alle Verpflichtungen aus oder in Verbindung mit einer
Lieferung ist das Werk des Lieferers.
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	4. Preise
	4.1 Soweit nicht anders vereinbart, gelten die Preise "ab Werk" Näfels (EXW Incoterms 2010) oder von einer anderen vom Lieferer angegebenen Anschrift aus. Etwaige anfallende Mehrwertsteuer wird zum jeweils gültigen gesetzlichen Satz separat berechnet ...
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	12. Montage
	13. Mängelrechte
	13.1 Vorbehaltlich der Ziffern 9.1 und 9.2 gilt im Falle von Mängeln des Liefergegenstandes unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers – mit Ausnahme von Schadensersatzansprüchen nach Ziffer 14 – das Folgende:
	13.2 Die Verjährungsfrist für Mängelrechte beträgt zwölf Monate ab Lieferung bzw. Abnahme, sofern eine solche vereinbart ist und sofern in einer Auftragsbestätigung nichts anderes geregelt ist.
	13.3 Diese Beschränkung gilt jedoch nicht, wenn (i) ein Mangel arglistig verschwiegen wurde oder (ii) eine Garantie für die Beschaffenheit einer Ware übernommen wurde (diesbezüglich gilt gegebenenfalls die sich aus der Garantie ergebende Verjährungsfr...
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	13.11 Bessert der Besteller oder ein Dritter den Liefergegenstand unsachgemäss nach, besteht keine Haftung des Lieferers für die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustimmung des Lieferers vorgenommene Änderungen des Lieferge...
	13.12 Garantien, insbesondere zugesicherte Eigenschaften, sind für den Lieferer nur in demjenigen Umfang verbindlich, in welchem sie (i) in einem Angebot oder einer Auftragsbestätigung enthalten sind, (ii) ausdrücklich als „Garantie“ oder „zugesichert...
	13.13 Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten oder Urheberrechten im Inland, wird der Lieferer nach seiner Wahl auf seine Kosten dem Besteller ein für die vereinbarte oder vorausgesetzte Nutzung ausreic...
	13.14 Ist dies nicht möglich oder für den Lieferer nicht zumutbar, ist der Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraussetzungen steht auch dem Lieferer ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu.
	13.15 Bei Lieferung von Waren nach Zeichnungen, Modellen oder sonstigen Angaben des Bestellers haftet der Lieferer nicht für eine Verletzung gewerblicher Schutzrechte oder Urheberrechte. In diesem Falle hat der Besteller den Lieferer von Ansprüchen Dr...
	13.16 Die Verpflichtungen des Lieferers nach Ziffer 13.11 sind, vorbehaltlich der Schadensersatzansprüche nach Ziffer 14, für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschliessend. Sie bestehen nur, wenn
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	(b) der Besteller den Lieferer in angemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemachten Ansprüche unterstützt bzw. dem Lieferer die Durchführung der Modifizierungsmassnahmen – wie oben beschrieben – ermöglicht,
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